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D ie  b e s teh en d e  Schiffsbrücke bei S p ey er  (Abb. 1) 
soll durch  e ine  fes te  e ing le is ige  E isen bah nb rü cke  und 
e ine  fe s te  S traß enb rück e  m it  g e t r e n n te n  Ü b e rbau ten  
au f  gemeinschaftlichen P fe i le rn  e rse tz t  w erden .  D er  
U m bau  d e r  Schiffsbrücke in eine feste Brücke mit hoch- 
l iegender ,  den  S ch if fsverkehr  nicht b eh in d e rn d e r  F a h r ­
b a h n  ist im  In te resse  des E isen bah n -  und  S tr a ß e n v e r ­
k e h r s  u nd  d e r  Schiffahrt d r in g en d  e rforderl ich . Welche 
Nachteile  m it  e in e r  Sd iiffsbrücke  v e rb u n d e n  sind, das 
h a t  d e r  le tz te  s t reng e  W in te r  gezeigt.  D e r  E isgang 
se tz te  d ie  B rücken  w ochenlang a u ß e r  Betrieb.

D ie  T re n n u n g  d e r  Brücke in eine  S traßen-  und 
E isen b ah n b rü ck e  mit b eso n d eren  Ü b e rb a u ten  en tspricht

muß. e ine  15m b re i te  U fe rs t ra ß e  u n te r fü h r t  w erden .  
A uf dem rechten  U fer  is t ein  rd. 275 m b re i te s  V orland  
zu ü be rb rü cken .  D ieser  Teil de r  Ü b erb rü cku ng  soll 
nicht m e h r  als  neun  Zwischenpfeiler  e rh a l ten .

D ie  N ähe des S p e y e re r  D om es b ed ing t  natürlich  
e ine  w eitg ehen de  Rücksich tnahm e au f  dies herr l iche  
B a u w erk  bei d e r  F o rm g e b u n g  d e r  Brücke.

Von den  rechtzeitig  e ing eg a n g en en  125 E n tw ü r fe n  
ha t  das Pre isgerich t in se iner  S itzung  am  7. F e b r u a r  
dieses Jah re s  z u e rk a n n t :

1. I. P re is  von 9000 M. d em  E n tw u r f  Nr. 35 mit K en n ­
ziffer 545 343. Verf.: B a u ra t  Dr.-Ing. F ried r ich  V o ß ,  
Kiel, u n te r  M i tw irk u n g  vom L an desb r t .  K 1 a 1 1 , Kiel.

A B B . 1

e in e r  Forcierung d e r  D eutschen  Reichsbahn, die mit 
v e re in ig ten  E isenb ahn -  und  S traß en b rü ck en  inso fern  
schlechte E r f a h r u n g e n  gemacht hat,  a ls  sie be im  Um­
ba u  solcher Brücken, d e r  d u rch  d ie  E rh ö h u n g  d e r  E isen ­
b a h n b e tr ie b s la s te n  n o tw e n d ig  w u rd e ,  d ie  K osten  ganz 
a l le in  ode r  doch zum a l le rg rö ß te n  Teil t r a g e n  mußte.

D ie  a l lgem einen ,  be i  d e r  B eschre ibung  des W e t t ­
b e w e rb es  fü r  e ine  zw eig le is ige  E isen b a h n b rü ck e  ü b e r  
d en  R h e in  zwischen L u d w ig sh a fen  u n d  M an nh e im  im 
W e ttb e w e rb sh e f t  Nr. 3 vom M ärz d. J. gem achten  Be­
m e r k u n g e n  g e lten  auch fü r  den  v o r l ie g e n d e n  W e t t ­
bew erb .

D ie  S tra ß e n b rü c k e  e rh ä l t  zunächst e ine  6»' b re i te  
F a h rb a h n  u nd  e in e n  e inse i t igen  2 1,1 b re i te n  Fußsteig . 
D ie  Schiffahrt  bed ing t ,  daß  im R h e in  n u r  ein  S tro m ­
p fe i le r  g e b a u t  w e rd e n  d a rf ,  d e r  a u ß e rm it t ig  s teh t  und 
d en  S trom  in  e ine  g ro ße  linksse i t ige  Ö ffn un g  von 157 m 
L ich tw eite  und  in e ine  k le in e re  rechtsseitige Ö ffnung  
von 10t.5 m L ich tw eite  teilt .  A uf d e r  S p e y e re r  Seite

A LTE  S C H IF F S B R Ü C K E  BEI S P E Y E R

2. II. P re is  von 7000 M. dem  E n tw u r f  Nr. 60 mit K e n n ­
ziffer 222 221. Verf.: K ar l  R o t e r m u n d ,  A rch itek t 
B. D. A., B rem en, u n d  In g e n ie u re  R ichard  M u h r .  Pau l  
K ö p  k  e , Reinholcl B a  1 c k  e und  W a l t e r  H a n n e -  
m a  n  n  in F irm a  S c h e l l h a s s  u n d  D r u c k e n -  
m ü  11 e r , B remen.

5. III. P re is  von 5000 M. d em  E n tw u r f  Nr. 87 mit 
K enn z if fe r  220 146. Verf.: B e u c h e l t  & C o . ,  G r ü n ­
be rg  i. Schles.

4. IV. P re is  von  3000 M. dem E n tw u r f  Nr. 107 mit 
K ennz if fe r  145 000 S 1. Verf.: Dr.-Ing . G eo rg  M ü l l e r ,  
Reg .-B aum eister ,  Priv .-Doz. an  d e r  Techn. Hochschule 
Berlin , B erl in -L ankw itz .

Zum A n k a u f  w u rd e n  e m pfo h len :
1. Mit 1000 M. E n tw u r f  Nr. 16 m it  K en n z if fe r  

500 128 1 a. V e r f . : M a s c h i n e n f a b r i k  A u g s ­
b u r g - N ü r n b e r g  A. G., W e rk  G u s tav sb u rg ,  G u s ta v s ­
b u rg  bei Mainz; G r ü n  & B i l f i n g e r  A. G., M an n ­
heim. K ünst le r ischer  B e ra te r :  B audir .  A b e l ,  Köln.
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2. Mit 1000 M. E n tw u rf  Nr. 80 mit K ennziffer  
0 002 800. Verf.: Bruno S c h u l z ,  B erlin -G runew ald ,  in 
V erb indung  mit M agist.-Ob.-Baurat W a lte r  S t  r a  f i ­
rn a n n , B erlin-W ilm ersdorf ,  als Architekt.

3. Mit 500 M. E n tw u rf  Nr. 58 mit K ennziffer
242 168. Verf.: G e s e l l s c h a f t  H a r k o r t ,  D uisburg ,  
mit Arth. F ran z  B r a n t z k y ,  Köln.

4. Mit 500 M. E n tw u rf  Nr. 64 mit K ennziffer
568 234. Verf.: Dr.-Ing. K i r c h h o f  f ,  Berlin, und  
H e rm an n  H o n n e f ,  H eidelberg .

5. Mit 500 M. E n tw u rf  Nr. 103 mit K ennziffer
909 090. Verf.: Dipl.-Ing. L e i b b r a n d ,  S tu t tgar t .

6. Mit 500 M. E n tw u rf  Nr. 118 mit K ennziffer
270 000. Verf.: O b .-B aura t  A lex an d e r  B r a u e r ,  Berlin- 
Wilmersdorf ,  Reg .-B aura t  Dr.-Ing. F riedrich  H e r b s t ,  
Berlin, und  D ip l . - In g .  E dg ar  S c h m i d t ,  Berlin- 
Lichterfelde.

D ie  vo rl iegende  A ufgabe w a r  desha lb  in äs th e ­
tischer Beziehung besonders  schwierig, weil d e r  R hein  
in  zwei ungleich großen Ö ffnungen  mit 157 und  101,5 m 
Lichtweite zu ü b e rb rück en  ist. Nach d e r  Ansicht des 
Preisgerichts k a n n  eine  befr ied igen de  Lösung  dieser  
A ufgabe n u r  in  d e r  Ü berb rückung  des Stromes mit 
B ogen träge rn  oder b ogenar t igen  G ebilden, wie  v e r ­
ste iften Stabbogen- od e r  mit F ach w erk b a lk en t räg e rn ,  
die üb e r  beide Ö ffnungen in gleicher oder  fast gleicher 
Höhe durch laufen , gefunden  w erden .  F ü r  die Ü ber­
brückung  mit B ogen träge rn  sind Vorschläge mit zwei 
B ogen träge rn  ü b e r  den  beiden  S trom öffnungen  (Abb. 2 
und  4, S. 63) und  mit e inem  B ogen träge r  ü b e r  der  
großen S trom öffnung  und  e inem zum größten  Teil 
u n te r  d e r  F a h rb a h n  liegenden  vo llw and igen  B a lk en ­
tr ä g e r  ü b e r  d e r  k le in en  S trom öffnung  (Abb. 5 und  6,
S. 65) gemacht worden. D er  Unterschied zwischen 
beiden  S trom öffnungen  ist a b e r  nach Ansicht des P re i s ­
gerichtes nicht groß genug, um  so grundversch iedene  
T rä g e ra r te n  übe r  den  beiden  S trom öffnungen  (wie sie 
die E n tw ürfe  in den  Abb. 5 und  6 en tha l ten )  zu recht- 
fertigen. Es ist desha lb  den E n tw ü rfe n  mit zwei Bogen­
t rä g e rn  der  Vorzug vor  den  E n tw ü rfen  m it n u r  e inem 
B ogenträge r  gegeben w orden. Es sollen nun  die e igen­
ar t igs ten  un d  besonders  h e rv o r ra g e n d e n  E n tw ü rfe  b e ­
sprochen w erden :

1. I. Preis. Kennz. 343 543. Verf.: B au ra t  Dr.-Ing. 
Friedrich V o ß ,  Kiel, u n te r  M itw irkung  von L and es­
b a u ra t  K 1 a  1 1 , Kiel. (Abb. 2, S. 63.)

S t r o m ü b e r b a u t e n  : Zwei vo llw and ige  Bogen- 
t r ä g e r  mit Z ugband von 160,5 und 106,4m Stützweite. 
D ie  U m riß lin ien  d e r  beiden  Bogen sind außerordentl ich  
glücklich gewählt.  D ie  vo llw and ige  A usb ildung  der  
Bogen w irk t  ru h ig  u nd  vornehm . D as Bild des Domes 
zu S peyer  w ird  nicht beeinträchtig t .  F l u t ü b e r ­
b a u t e n :  Vollwandige, u n te r  de r  F a h rb a h n  liegende 
T rä g e r  von 33,7 m Stützweite .

2. II. Preis. Kennz. 222 221. Verf.: K arl  R o t e r -  
m u  n d , Architekt, B rem en, Ing. R ichard M u h r ,  P au l  
K ö p k e ,  Reinhold B a l c k e  und  W a lte r  H a n n e ­
m a n n  in F irm a  S c h e l l h a s s  & D r u c k e n -  
m ü 11 e r , Bremen. (Abb. 5, S. 63.)

S t r o m  ü b e r  b a u t e n  : Zwei vo llw andige  B ogen­
tr ä g e r  m it Z ugband von 162 u nd  108™ Stützweite. 
F l u t ü b e r b a u t e n :  Vollwandige, u n te r  d e r  F a h r ­
b ahn  liegende T rä g e r  von 34™ Stützweite. Von diesem 
E n tw u rf  gilt im a llgem einen  das ü b e r  den  an  e rs te r  
Stelle  gen ann te n  E n tw u rf  G esagte. D ie  L in ien fü h ru n g  
d e r  B ogen träge r  ist nicht ganz so glücklich w ie bei  dem  
mit dem I. P re is  ausgezeichneten  E ntw urf .

3. A n k au f  fü r  1000 M. Kennz. 0 002 800. Verf.: 
Bruno S c h u l z ,  B erl in -G ru new ald ,  und Magist.-Ob.- 
B aura t  Arch. W a l te r  S t r a ß  m a n n ,  B erlin -W ilm ers-  
dorf. (Abb. 4, S. 63.)

S t r o m  ü b e r b a u t e n  : Zwei vo llw and ige  oder
fachw erkart ige  b iegungsfeste  B ogen träge r  mit voll- 
wandigem, b iegungsfes tem  Z ugbalken  von 161,5 und  
105m Stützweite. Die  L in ie n fü h ru n g  d ieser  B ogen­
träger ,  besonders  an  den  A u f lagep un k ten ,  reicht an 
Schönheit nicht an  die Linien der  mit d en  b e iden  e rs ten  
Pre isen  ausgezeichneten  E n tw ü rfen  h e ran .  A ußerdem  
stören  wohl die hohen  b iegungsfes ten  Z u gb a lk en  den 
E indruck des B ogenträgers .  F l u t ü b e r b a u t e n  : 
Vollwandige, u n te r  d e r  F a h rb a h n  l iegende T rä g e r  von 
29,2 ™ Stützweite.

4. Kennz. 765 892 A. Verf.: Louis E i l e r s ,  Eisen- 
hoch- und B rückenbau, H a n n o v e r -H e rren h au sen ,  in V er­
b indung  mit Prof. Dr. G e rm an  B e s t e l m e y e r ,  Arch., 
München. (Abb. 5, S. 65.)

Die H a u p ts t ro m ö f fn u n g  w ird  von e inem voll­
w andigen. 165 m weit ges tü tz ten  B o g e n trä g e r  mit Zug­
band ü b e rsp an n t .  An d iesen  schließen sich au f  beiden 
Seiten vollw andige , die F a h r b a h n  n u r  w enig  ü b e r ­
rag end e  T räger .  D ie  T rä g e r  ü b e r  d e r  N ebenstrom -
öffnung von 107'" S tü tzw eite ,  ü b e r  de r  e rs ten  Flut-
öffnung  mit 62™ S tü tzw ei te  und  ü b e r  d e r  S peyere r  
L andöffnung  von 42  ™ S tü tzw e i te  s teh en  m it dem  Bogen­
tr ä g e r  in kon tinu ie r l iche r  V erb ind un g .  D ie  u n te ren  
G u r tu n g e n  d ieser  T rä g e r  sind nacli den  A u f lag e rn  über  
d en  beiden  S tro m p fe i le rn  und  Uber d em  e rs ten  F lu t­
p fe i ler  hin in sch lanken  L in ien  a b w ä r ts  gekrüm m t. 
Über dem Vorland schließen sich an  den  d u rch lau fenden  
T rä g e r  fünf einfache, v o l lw an d ig e  B a lk e n t rä g e r  von 
42™ S tü tzw eite  an, d e re n  O b e r k a n te  in gleicher Höhe
wie die O b e rk a n te  d e r  T rä g e r  ü b e r  d e r  e rs ten  F lu t ­
öffnung  und  d e r  k le in en  S tro m ö ffn u n g  liegt. D er 
L in ien fluß  de r  ganzen  Ü be rb rü ck u n g  w ä re  au ßer­
ordentlich  schön, w enn  nicht, w ie  schon oben  erw ähnt,  
die be iden  S trom ö ffnu ng en  so w en ig  v o n e in a n d e r  in 
ih r e r  W eite  abweichen, daß  die g roße V ersch iedenartig ­
ke it  nicht b eg rü n d e t  e rsd ie in t .  A u ß e rd e m  muß, um 
fre ien  Blick von d e r  S traße  au f  d em  Ü b e rb a u  ü b e r  der 
N eb ens trom öffnu ng  zu gew innen ,  d ie  O b e rk a n te  der 
Stralle um 7 0 e™ gehoben  w erden ,  w as  a b e r  gegen die 
W e ttb ew erb sb ed in g u n g en  vers tößt.  D e r  E n tw u r f  mußte 
d a h e r  le ider  von den  P re isen  und A n k ä u fe n  ausge­
schlossen w erden .  D e r  S chönheits feh le r  u nd  d e r  Ver­
stoß gegen die B ed ing un gen  lassen  sich dadurch  v e r­
meiden, daß  die I la u p ts t ro m ö f fn u n g  um  e tw a  20™ v er­
g rö ßer t  wird.

5. Kennz. 564 851. Verf.:  R e ich sb ah n o b e r ra t  Dr.-Ing. 
T i 1 s , Köln. (Abb. 6, S. 63.)

Ü ber die S p e y e re r  L an dö ffnu ng ,  d ie  H aup ts t rom - 
öffnung, d ie  N e b e n s tro m ö ffn u n g  u n d  d ie  e ine  an  diese 
an g re n zen d e  F lu tö f fn u n g  zieh t sich ein  größtenteils 
p a ra l le lg u r t ig e r ,  v o l lw and ige r ,  d u rc h la u fe n d e r  Träger, 
d e r  in den p a ra l le lg u r t ig e n  T e ilen  3,85 ™ hoch ist und 
üb e r  d en  A u f lag e rn  rd. 7 ™ H öh e  au fw eis t .  In  der 
N eb en s trom ö ffnu ng  sind in d e n  T rä g e rn  zw ei Gelenke 
eingeschaltet. Ü ber d e r  H a u p ts t ro m ö f fn u n g  ist der 
T rä g e r  durch  e inen  S tabbogen  v e r s tä rk t .  Um von der 
S traß enb rück e  f r e ien  Blick ü b e r  d ie  vollwandigen 
T rä g e r  h inw eg  au f  d e n  R he in  zu gew in nen ,  ist die 
S tra f ieno be rk an te  en tgegen  den  W ettb ew erb sb ed in ­
gungen  gehoben . D as  V orland  is t vo n  e in em  über 
sieben  Ö ffnu ng en  du rc h lau fen d en ,  2,5™ h o h e n  voll­
w and ig en  T rä g e r  mit S tü tzw e i te  von 51,2 ™ überbrückt. 
Tn ästhetischer H insicht und  ü b e r  d e n  V ers toß  gegen 
die B ed ingungen  gilt u n g e fä h r  d asse lb e  w ie  be i  dem 
v origen  E n tw urf .

6. Kennz. 149 204. Verf.: R e ichsb .-O ber ra t  B l u n c k  
und R eich sb ahn ra t  S c h w a m b o r n ,  be ide  in  Altona. 
(Abb. 7, S. 64.)

D er  S trom  w ird  von e in em  ü b e r  zw ei Öffnungen 
d u rch lau fe n d en  P a ra l le l f a c h w e rk t r ä g e r  von  165 und 
• 09 ™ S tü tzw ei te  übe rb rück t .  D ie  A usfachung  besteht 
au s  abw echse lnd  fa l le n d e n  und  s te ig en d en  S treb en  und 
Hilfspfosten. A n  den  E n d en  ist d e r  T rä g e r  abgeschrägt. 
D ie  V o rlan db rück e  b e s teh t  au s  s ieben  32 ™ w eit  ge­
sp an n te n  B etongew ölben .  D as  B riickenbild  ist vor­
nehm  und  ruh ig .  Nach Ansicht des  P re isge r ich tes  steht 
ab e r  d ie  V ersch ieden ar t ig ke i t  des B austo f fes  d e r  S trom ­
ernd V o r land b rück e  in ä s the tischer  B ez ieh un g  e in e r  E in­
heit lichkeit des B austoffes  b e id e r  B rücken  nach.

7. A n k a u f  fü r  500 M. K ennz. 568 234. Verf.:
Dr.-Ing. K i r c h h o f f , Berlin ,  und H e rm a n n  H o n n e f ,  
H e ide lbe rg .  (Abb. 8, S. 64.)

D e r  S trom  ist von e inem  Uber zw ei Ö ffnungen 
d u rch lau fe n d en  P a ra l le l f a c h w e rk t r ä g e r  m it  abwechselnd 
fa l len d en  und  s te ig end en  S treben ,  H ilf sp fo s ten  und 
U n te r te i lun g  üb e rb rü ck t .  D ie  S tü tzw e i ten  b e trag en  
162 und 108 ™. D ie  E n den  sind ab geschräg t .  Uber
de m  V orland  sind n eun  Ü b e rb a u te n  m it  vo llw and igen ,  
u n te r  d e r  F a h r b a h n  l ieg en d e n  H a u p t t r ä g e r n ,  d ie  30™ 
weit gestü tz t sind, v o rgesehen .  D as  G esan itb ri icken- 
bild ist sdilicht und  ruhig . D ie  U n te r te i lu n g  b ring t
a b e r  e ine  gew isse U n ru h e  in das  sonst so ru h ig e  Bild
hinein.

8. A n k a u f  fü r  500 M. Kennz. 242 168. Verf.: G e ­
s e l l  s c h a  f t  H a r k o r t ,  D u isb u rg ,  u n d  A rd i.  F ra n z  
B r a n t z k y ,  Köln. (Abb. 9, S. 64.)
r i ^ 1 ri° ,m *' G e i- b a u t e n : D u rc h la u fe n d e r  P a ra l le l -  
t a c h w e rk t ra g e r  von 162 und  107™ S tü tzw e i te .  D ie  Aus­
fachung bes teh t  aus  g e k re u z te n  S treben ,  k u rz e m  Hilfs- 
p tos ten  in den  k r e u z u n g s p u n k te n  d e r  S tr e b e n  und
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A BB . 2 I. PR E IS  VON 9 0 0 0  M. K E N N ZIFFE R  343  343 . V e rf .:  B a u ra t D r.-In g . F rie d r. V oß , K iel
u n te r  M itw irku n g  von L a n d e s b a u ra t K la tt, K ie l

A B B . 3  II. P R EIS  VO N  7000  M. K E N N Z IF F E R  222  221. V e rf .:  K arl R o te rm u n d  A rch . B. D. A ., B re m e n
In g . R ieh . M uhr, Paul K ö p k e , R e in h o ld  B a lc k e  und W a lte r  H an n e m a n n  i. Fa. S c h e llh a s s  u. D ru c k e n m ü lle r, B re m e n

A B B . 4  A N K A U F ZU  1000 M. K E N N ZIFFE R  0 00  2800 . V e r f .:  B ru n o  S c h u lz  B e r lin -G ru n e w a ld ,
in V e rb in d u n g  m it W a lte r  S traß m a n n , M a g .-O b e rb a u ra t, A rch ., B e rlin -W ilm e rs d o rf

A B B . 5  K E N N Z IF F E R  765 892  A. V e r f .:  Lo u is  E ile rs , E is e n h o ch - u. B rü c k e n b a u , H a n n o v e r-H e rre n h a u s e n
in V e rb in d u n g  m it P ro f. D r. G e rm a n  B e s te lm e y e r , A rc h ite k t, M ü n ch en

A B B . 6 K E N N Z IF F E R  5 64  851. V e r f . :  R e ic h s b a h n o b e rra t D r.-In g . T ils , Köln
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KENN ZIFFER  149204
V e rf.: R e ich s b a h n o b erra t B lu n ck  und R e ic h s b a h n ra t S c h w a m b o rn , A lton a

ABB. 7

A N K A U F ZU  500  M. K E N N ZIFFE R  568  234
V e rf.:  D r.-In g . K irch h o ff, B erlin  und H errn . H o n n ef, H e id e lb e rg

IV. PR E IS  VON 3 000  M. K E N N ZIFFE R  1 4 5 0 0 0  S l
V e rf.:  D r.-In g . G eorg  M ü lle r, R eg .-B au m s tr. a . D ., B e r lin -L a n k w itz

einem über die ganze T rägerhöhe durchgehenden 
Pfosten über dem iVlittelpfeiler. An den Enden ist der 
T räger in halber Höhe abgeschrägt. F l u t ü b e r ­
b a u t e n :  Zehn Ü berbauten mit vollw andigen H aupt­
trägern, die 27 m weit gestützt sind. Das Brückenbild 
ist einfach und k lar. Bei der Rhom benausfachung en t­
stehen, abgesehen von den k leinen H ilfspfosten, keine
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Überschneidungen von senkrechten und schrägen S täben  
in der Schrägansicht.
^  9> ,An^ au i für 1000 M- Kennz. 300 1281a. Verf.:  
M a s c h . - F a b r i k  A u g s b u r g - N ü r n b e r g  A.G., 
Werk G u s t a v s b u r g  bei Mainz, G r ü n  & B i l -  
1 i n g e r  A. G., M annheim, und Ardi. B audir. A b e l ,  
Köln. (Abb. 10, oben.)

A N K A U F FÜR 1000 M. K E N N ZIFFE R  3 0 0 1 2 8  la
V e rf.: M a sc h .-F a b rik  A u g s b u rg -N ü rn b e rg , W e rk  G u sta v s b u rg  b. M a in z , 
G rün & B ilfin g e r A. G., M annh eim , A rc h ite k t B au d ir. A b e l, Köln



A B B . 12 K E N N Z IF F E R  2 3 6 4 4 5 . V e r f .:  E is e n b a u  E ssen  G. m . b . H. 
A rch . H e y d k a m p , B u c eriu s  u. R e g -B a u m s tr . a. D. K a m in s k i, E ssen

D e r  Strom w ird  von  e inem  ü b e r  zw ei Ö ffnu n gen  
d u rc h lau fen d en  P a ra l le l f a c h w e rk t r ä g e r  von  161,4 und 
107,6 m S tü tzw e i te  m it  ab w echse lnd  f a l le n d e n  und  
s te ig end en  S tr e b e n  ü be rb rü c k t .  A n d en  E n d en  ist d e r  
T rä g e r  abgeschräg t.  P fo s ten  s ind nicht v o rh a n d e n ;  es 
e n ts te h e n  d a h e r  in  d e r  Schrägansich t g a r  k e in e  Ü b er­
schneidungen .  D as  V o r lan d  w ird  von  d re i  G ru p p e n  
ü b e r  j e  d re i  Ö ffn u n g en  d u rc h la u fe n d e r  V o l lw a n d tr ä g e r

von  je  3 0 m S tü tzw ei te  übe rb rü ck t .  D as  B rückenbild  
ist seh r  k l a r  u n d  ruhig .

10. IV. Preis. Kennz. 145 000 S 1. Verf.: D r.-Ing . 
G eorg  M ü l l e r ,  Reg.-Bmstr .  a. D., B er l in -L ank w itz .  
(Abb. 11, S. 64.)

D iese r  E n tw u r f  u n te rsch e id e t  sich von  d e m  eben  
beschr ieben en  im  w esen tl ichen  n u r  dadurch ,  d aß  d e r  
O b e rg u r t  sym m etrisch  zu den  b e id e n  U fe rp fe i le r  flach
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K E N N ZIFFE R  111001. V e rf .:  D r.-Ing . Ludw ig E b e rle in  und A rc h ite k t G eorg  E b e rle in , Köln ABB. 18

K E N N ZIFFE R  951413. V e rf.:  G eh . R eg .-R a t P ro f. D r.-In g . H ertw ig , P ro f. D r.-In g . P oh l, B e rlin -C h a rlo tte n b u rg  
und A rc h ite k t R eg .-B au m e is te r S c h m ie d e n , B e r lin -L ic h te r fe ld e

ABB. 19

und stetig gekrüm m t ist, wodurch eine gewisse Be­
lebung in das einfache Brückenbild kommt und wohl 
auch ein besserer Übergang zu den Landöffnungen ge­
schaffen wird. Bei der flachen Krüm m ung des O ber­
gurtes und der nicht allzu großen Verschiedenheit der 
beiden Strom öffnungen w irk t es nicht störend, daß die 
größte Höhe des T rägers in der Mitte und nicht über 
dem Strom pfeiler liegt.

11. Kennz. 236 445. Verf.: E i s e n b a u  E s s e n ,  
G. m. b. H., Essen, Arch. H e y d k a m p ,  B u c e r i u s
u. Reg.-Bmstr a. D. K a m i n s k i ,  Essen. (Abb. 12, S. 65.)

S t r o m ü b e r b a u t e n  : D u rch lau fend er  P a ra l l e l ­
fachw erk träg e r  von 162 und 108m Stützweite .  Die  
E nden  sind abgeschrägt, d ie  A usfachung b es teh t  aus 
abwechselnd fa l lenden  und s te igenden  S treb en  mit 
U n te r te i lun g  aus k le inen ,  mit d e r  Spitze nach u n ten  
g ekeh r ten  D reiecken F l u t ü b e r b a u t e n  : Uber
n eun  Ö ffnungen  durch lau fende  vo llw andige  T rä g e r  von 
30 m Stützweite . D as  B rückenbild  ist schlicht und ruhig. 
D ie  Ausfachung en tb eh r t  nicht eines gew issen Reizes.

12. III. Preis. Kennz. 220 146. Verf.: B e u c h  e i t  
& C o.,  G rünberg in Schlesien. (Abb. 13, S. 65.)

S t r o m ü b e r b a u t e n  : D u rch lau fen d e r  P a ra l l e l ­
fachw erk träger  mit abgeschräg ten  Enden. D ie  A u s­
fachung bes teh t aus abwechselnd fa l lenden  und  s te igen­
den S treben  und  aus  H ilfspfosten. F l u t ü b e r ­
b a u t e n :  D re i  G ru p p en  von je  ü b e r  d re i  Ö ffnungen  
du rch lau fenden  v o llw and igen  T rä g e rn  von 3 0 m Stü tz­
weite. Das Brückenbild  ist schlicht, sachlich und  ruhig.

13. Ankauf fü r  500 M. Kennz. 909 090. Verf.: Dipl.- 
Ingenieur L e i b b r a n d ,  S tuttgart. ( Abb. 14, S. 65.)

D ie  S p ey e re r  L andöffnung  und  die b e iden  S tro m ­
öffnungen  sind von e inem  durch lau fen den  vo llw and igen  
B a lk en träge r  ü berb rück t ,  d e r  sich n u r  w en ig  ü b e r  die 
F a h rb a h n  e rh e b t  und  in  den  e inze lnen  Ö ffnungen  32, 
164 und  108 m weit gestü tzt ist. D ie  T rä g e rh ö h e  mißt 
u n g efäh r  4 m. Nach den  S tü tzp u n k ten  h in  ist sie v e r ­
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größert.  D ie  D u rch b ieg u n g en  des T rä g e r s  sind nach 
Möglichkeit dadu rch  h e ra b g e m in d e r t  w o rd en ,  daß  dei 
Ü berb au  ü b e r  d e r  S p e y e re r  L an d ö ffn u n g  als G egen­
gewicht a u sg eb i lde t  ist u n d  d e r  T rä g e r  ü b e r  dein 
m i t t le r e n  S trom p fe i le r  durch zug- und  d ru ck fes te  Auf­
lager ,  die in 8 m A bs tan d  v o n e in a n d e r  a n g e o rd n e t  sind, 
e in g esp ann t  ist. D iese  M aß n ah m en  re ichen a b e r  frag­
los nicht aus, um dem  4 m h o h en  T rä g e r  bei e in e r  Stütz­
w eite  von 164m die fü r  d en  E ise n b a h n b e t r i e b  not­
w end ige  Ste if igkeit  zu geben. A u d i  sonst e n th ä l t  der 
E n tw u rf  fü r  den  S t ro m ü b e rb a u  bau liche  U nzulänglid i-  
ke iten . E r  k o n n te  d a h e r  t ro tz  des g u ten  G ru n d ­
g edan k en s  und tro tz  se ine r  ästhe tischen  V orzüge, die 
mit Rücksicht au f  d en  S p e y e re r  D om  se h r  h o d i  an zu ­
schlagen sind, nicht fü r  d ie  E r te i lu n g  e ines P re ises  in 
F ra g e  kom m en. Die F lu tö f fn u n g e n  sind von voll­
w an d ig en  d u rch lau fe n d en  T rä g e rn  ü b e rb rü ck t ,  d eren  
S tü tzw e i ten  von 54 m au f  33 m a b n eh m e n .

14. K ennz. 119 911. Verf.: V e r e i n i g t e  S t a h l ­
w e r k e  A.  G. ,  D o r t m u n d e r  U n i o n ,  D o r tm u n d ,  
und Arch. Dipl.-Ing. L yo ne i  \ \  e h n e r , D üsse ldorf.  
(Abb. 15, S. 65.)

D e r  S trom  ist u n te r  E in b ez ie h u n g  e ines  T eiles  des 
V orlandes  in zwei gleich g ro ßen  Ö ffnu ng en  von  e inem  
d u rch lau fe n d en  T rä g e r  von zw eim al 161 m S tü tzw ei te  
üb e rb rü ck t .  D e r  T räg e r ,  d e r  an  d en  b e id en  E n d e n  voll- 
w and ig  au sg eb i lde t  ist, s te ig t mit se inem  O b e rg u r t  
ge rad l in ig  zum M itte lp fe i le r  hin bis zu e in e r  H öhe  von 

®n: ĉ elj U n te rg u r t  ist k r ä f t ig e r  a ls  d e r  O b e rg u r t  
g eh a l te n ;  die A usfachung  b e s te h t  n u r  a u s  Pfosten. 
D iese  n e u a r t ig e  T rä g e r fo rm  b e fr ied ig t  in ästhetischer  
Hinsicht: es ist a b e r  nicht zw e ife lha f t ,  d aß  d ie  k o n ­
s t ru k t iv e  D urch b ild un g  des T rä g e r s  d as  d a rg es te l l te  

1 <1 se in e r  A usfachung nicht u ne rh e b l ich  v e rä n d e r n  
w ird . A u ß erdem  is t d ie  Schw ie r igke i t  d e r  A ufgabe ,  
Q*6 1° r i  u n sy m m etrischen A n o rd n u n g  d e r  be id en  
b tro m effn u n g en  liegt,  durch d ie  W ah l  zw e ie r  gleich-



ABB. 20 K E N N ZIFFE R  9 821441. V e rf.:  A rc h ite k t A le x a n d e r  K re w e  und D ip l.-In g . B irn b a u m , B erlin

A B B . 21 K E N N ZIFFE R  2 8 1 9 2 8 . V e rf .:  A rc h ite k t P ro f. T h e o d o r V e il und D r.-In g . B e rg fe ld e r , A achen

A BB . 22  K E N N ZIFFE R  2 796  681 H. V e rf.:  C. H. Jucho, B rü c k e n b a u a n s ta lt  in D o rtm u n d
m it A rc h ite k t P ro f. H an s  F re e s e , K a rls ru h e

gro ßen  Ö ffn un gen  u m gangen .  A ud i w e rd e n  die Kosten 
bei d e r  g e w ä h l te n  A n o rd n u n g  erheblich  großer  als bei 
zw ei ungleich  g roßen  Ö ffnungen ,  wie sie d ie  W e t t ­
b e w e rb sb e d in g u n g e n  vorsehen .  D as  V orland  w ird  von 
vo llw an d ig en  T rä g e rn ,  die ü b e r  acht Ö ffnungen  d urch­
laufen ,  ü b e rb rü ck t .  Ih re  S tü tzw ei te  be t räg t  27,5 m.

15. Kennz. 521 457. Verf.:  E is e n b a u a n s ta l t  J. G o l l -  
n o w  & S o h n ,  Stettin , u n d  Prof .  H ans  P  o e 1 z i g , 
Ardi.,  Berlin . (Abb. 16, S. 65.)

S t r o m ü b e r b a u t e n :  Zwei F a c h w e rk b a lk e n ­
t r ä g e r  m it  g es tu f ten  O b e rg u r ten .  D ie  S tü tzw ei te  des 
g roß en  Ü b e rb a u e s  b e t i ä g t  184,27m, des k le in e n  Ü ber­
b aues  107,5™. D e r  O b e rg u r t  des g roßen  Ü b erbaues  
ist zw eim al,  d e r  des  k le in e n  Ü b erbau es  e in m al gestuft. 
D ie  H öh en  in  de n  e in ze lnen  S tu fen  b e t r a g e n  24, 16 und  
8 m. D ie  A usfachung  bes teh t  au s  S treben ,  d ie  sich in 
de n  1 6 m h o hen  T e ilen  e in m al  und  in  dem  2 4 m hohen  
Teil  zw eim al k re u z en ,  au s  k le in en  H ilfspfos ten  und 
aus  zw ei S tab i l i tä tsp fo s ten  in  je d e m  Ü b erbau .  F l u t -  
ü b e r b a u t e n :  V o llw and ige  T rä g e r  ü b e r  n e u n  Öff­
n u n g e n  von 50 m S tü tzw eite .  D as  Bild d e r  S t ro m ü b e r ­
b a u te n  ist nicht häßlich; es ist a b e r  nicht ru h ig  genug, 
um  das  Bild des  S p e y e re r  D om es nicht zu b e e in ­
trächtigen.

16. K ennz. 149 206. Verf.:  R e ichsb .-O ber ra t  B 1 u n c k 
und  R e ic h sb ah n ra t  S c h w a m b o r n ,  A ltona . (Ab­
b i ld un g  17, S. 66.)

D e r  S trom  w ird  in zw ei Ö ffnu ng en  von e inem  
d u rc h la u fe n d e n  P a ra l le l f a c h w e rk t r ä g e r ,  dessen O b e r ­
g u r t  in  d e r  g roßen  S trom ö ffnu ng  nach be id en  Seiten  
h in  von 1 7 ™ H ö he  a u f  1 0 m H öh e  ges tu f t  ist, ü b e r ­
brück t .  In  d en  n ied r ig en  T rä g e r t e i l e n  b e s te h t  die A us­
fachung aus  abw ech se lnd  s te ig end en  u n d  fa l len d e n  
S treb en  un d  H ilfspfos ten , im h ohen  T rä g e r te i l  aus  ge­
k re u z t e n  S treben ,  P fos ten  u n d  k le in e n  H ilfsp fos ten  in  
d en  K re u z u n g s p u n k te n  d e r  S treben .  D ie  V o r la n d ü b e r ­
b a u te n  s ind  s ieben  B e ton gew ö lbe  von  je  52™ lichter 
W eite .  D as  in sich z w a r  geschlossene Bild des S tro m ­
ü b e rb a u e s  reicht m i t  d e n  A b s tu fu n g e n  in  d e r  g roßen 
S t ro m ö ffn u n g  nicht a n  d ie  ru h ig e  E inh e i t  e ines ü b e ra l l

gleich ho hen  d u rch lau fend en  P a ra l le l f a c h w e rk tr ä g e rs  
heran .

17. Kennz. 111001. Verf. Dr.-Ing . F u d w ig  E b e r ­
l e i n  un d  Arch. G eorg  E b e r  1 e i n  , be ide  in  Köln. 
(Abb. 18, S. 66.)

Jede  d e r  b e iden  S trom ö ffnu ng en  w ird  von einem  
v e rs te if ten  S tabbogen  m it  vo l lw and igem  V ers te ifu ng s­
t r ä g e r  von  160 un d  106™ S tü tzw ei te  ü b e rb rück t .  D ie  
V e rs te ifun gs träge r  sind a n  d en  E n d e n  k u fen fö rm ig  
hochgezogen. G egen  d ie  höchsten  P u n k te  d ie se r  K u fen  
s tü tzen  sich gelenk ig  die S tabbögen . D ie  n e u n  Vor­
la n d ü b e r b a u te n  h a b e n  vo llw and ig e  H a u p t t r ä g e r  von  
50™ Stü tzw eite .  D ie  F o rm  d e r  S tro m ü b e rb a u te n  ist 
e igenartig .  D ie  K ufen  w irk e n  a b e r  n am en t l ich  in  d e r  
Schrägansicht nicht schön. D iese  T rä g e r fo rm  k a n n  sich 
in schönheitl icher B ez iehung  nicht m it  e inem  B ogen­
t r ä g e r  oder  m it e inem  ve rs te i f te n  S tabb og en  in  d e r  
üblichen F o rm  messen.

18. Kennz. 951415. Verf.: Geh. Reg. - R a t  Prof. 
D r.-Ing. H e r  t w  i g , Prof .  D r.-Ing . P o h l ,  C h a r lo t t e n ­
burg , un d  Reg. - B aum eis te r  S c h m i e d e n ,  L ich ter­
felde. (Abb. 19, S. 66.)

D e r  R hein  w ird  in  zwei Ö ffn un gen  von  e inem  
d u rch lau fen d en  v o llw an d ig en  R a h m e n t r ä g e r  a u f  d re i  
S tü tzen  m it  zw ei Z u g b än d e rn  ü be rb rü c k t .  D ie  S tü tz ­
w eiten  b e t r a g e n  162,4 u n d  108™, die S y s tem lin ien  de r  
R ah m en r ie g e l  liegen in  d e r  g ro ßen  Ö ffnung  14,5 ™ und  
in der  k le in en  Ö ffnung  8,5 ™ ü b e r  d e n  Z u g bän dern .  
D as  V orland  w ird  von n e u n  B le c h t rä g e rü b e rb a u te n  
von  50™ S tü tzw eite  ü b e rb rü ck t .  D ie  F o rm  d e r  S tro m ­
ü b e rb a u te n  is t neu a r t ig .  D ie  R a h m e n t r ä g e r  sind a b e r  
frag los  nicht so flüssig, leicht u n d  k ü h n  in  ih r e n  L in ien  
wie vo llw and ige  B ogen träge r .

19. Kennz. 9 821441. Verf.: Arch. A le x a n d e r  
K r e w e ,  Berlin ,  u n d  Dipl.-Ing. B i r n b a u m ,  B erlin .  
(Abb. 20, oben.)

D e r  S trom  u nd  e in  Teil  des V o rlan des  w ird  von 
e in em  v o llw and igen ,  5 ™ hohen ,  ü b e r  zw ei  Ö f fn u n g en  
von je  157 ™ lichter W e ite  d u rch lau fe n d e n  B a lk e n t r ä g e r  
ü b e r s p a n n t ,  d e r  durch  e ine  K e tte  m it  a u fg e h o b e n e m
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Horizontalschub v e rs tä rk t  ist. Diese K ette  gpht Y"011 
den  E n dp u n k ten  des T rägers  aus u nd  e rh eb t  sich ü b e r  
dem M ittelpfeiler , wo sie au f  e iner  s tä h le rne n  P y lone  
gelagert  ist, zu e iner  Höhe von 2 6 m. D ie  P y lon e  ist 
ziemlidi b re i t  gehalten  und m it D urchbrechungen  v e r ­
sehen. D er  Rest des V orlandes w ird  von v ie r  Blech- 
tr äg e rn  von 47,5m Höhe überbrückt.  D as Bild der  
S trom brücke ist ästhetisch befr iedigend. Durch E in ­
beziehung  eines Teiles des V orlandes in die e ine S trom ­
öffnung  sind die beiden  S trom öffnungen  gleich groß 
gemacht worden. D adurch  ist d ie Schwierigkeit der  
W ettbew erbsbed ingungen  um gangen  u n d  die W ir t ­
schaftlichkeit ungünst ig  bee influßt worden. A ußerdem  
sind H ängebrücken, namentlich in de r  gew äh lten  Form  
mit e inhüf tigen  Ketten, be i  den  vorl iegenden  S tü tz­
w eiten  fü r  E isenbahnbrücken  nicht geeignet. Schließlich 
ist auch d e r  fre ie  Blick von d e r  Strom brücke au f  die  
Umgebung bei  den 5 m hohen  V o l lw an d träge rn  nicht 
gewahrt.

20. Kennz. 281 928. Verf.:  Prof. T heodor V e i l  und 
Dr.-Ing. B e r g f e l d e r ,  Aachen. (Abb. 21, S. 67.)

Auch bei diesem E n tw u rf  ist ein  Teil des V or­
landes in die an g renzen de  S trom öffnung  einbezogen. 
D adurch sind zwei gleich große S trom öffnungen  von 
162™ Stützweite  geschaffen w orden. Uber be ide  Öff­
nungen  zieht sich ein durch laufender ,  g rößtenteils  4 m 
hoher  vo llw andiger  T räger ,  der  durch eine beiderse i ts  
in den W ider lage rn  v e ra n k e r te  Kette  v e r s tä rk t  ist. 
Diese K ette  liegt ü b e r  dem M itte lp fe i ler  au f  e iner

30 25 m hohen  und  au f  den  b e id e n  Se itenp fe i le rn  auf 
je’ e iner  12,5 m h o h en  s tä h le rn e n  P y lone .  Von h ie r  aus 
geh t die  K ette  schräg ü b e r  j e  e in e  sich an  die S trom ­
b rücke anschließende k le in e  Ö ffn un g  w eg  zu den  V er­
ankerungsschächten . U ber de m  Vorland l iegen acht 
Ü b erb au ten  m it  v o l lw an d igen  H a u p t t r a g e r n  von 24 m 
Stü tzw eite  Im großen u n d  g an zen  gilt von  diesem 
E n tw u rf  das gleiche wie von  d em  vo r igen  Entwurf.

21 Kennz. 2 796 681 H. Verf.: C. H. J u c h o ,
B rückenbauansta l t ,  D o r tm u n d ,  mit Arch. Prof. Hans 
F  r e e s e , K a r ls ru he .  (Abb. 22, S. 67.)

Uber die ganze  B rü cken län ge  la u f t  e in  5 m hoher 
vo llw and iger  B a lk e n t rä g e r  m it  S tü tzw e i ten  von 18, 162, 
108 und fün fm al 55™. U ber d en  b e id e n  S trom öffnungen  
ist der  T rä g e r  durch e inhüf t ige ,  m it  de m  T rä g e r  v e r­
a n k e r te  K etten  v e r s tä rk t ,  d ie  ü b e r  dem  Mitte lpfeiler  
a u f  e ine r  37,5 ™ h o h en  s tä h le rn e n  P y lo n e  aufliegen. 
D ie  be iden  K etten  sind sym m etr isch  zu d e r  P y lon e  an- 
geordnet.  W ä h re n d  die  K ette  ü b e r  d e r  k le in en  S trom ­
öffnung ü b e r  dem S e iten p fe i le r  ende t,  l iegt d e r  E nd­
p u n k t  d e r  K ette  ü b e r  d e r  g roßen  S trom ö ffnu ng  in der 
Ö ffnung  selbst. D iese  U n sy m m etr ie  ist ästhetisch nicht 
befr ied igend .  A u ß e rd e m  is t d ie  P y lo n e  zu hoch, sie 
bee in träch t ig t  das  Bild des D om es s ta rk .  Hinsichtlich 
d e r  E ignung  d ieser  H än g e b rü c k e n fo rm  gil t  das bei 
Nr. 19 G esagte .  Um fre ien  Blick von  d e r  Brücke auf 
die U m gebung  zu gew innen , is t d ie  O b e rk a n te  der 
F a h rb a h n  en tgegen  den  W e ttb e w e rb sb e d in g u n g e n  um 
1 ™ gehoben  w orden .  —

SKIZZENWETTBEWERB FÜR EINE 
ZWEIGLEISIGE EISENBAHNBRÜCKE UNO EINE STRASSEN- 

BRÜCKE ÜBER DEN RHEIN BEI MAXAU
Von Geh. Baurat Dr.-Ing. E. h. Dr. techn. h. c. Schaper, Berlin Mit 10 Abbildungen

D ie  je tz t  bes tehende Schiffsbrücke be i  M a x a u  
soll durch eine feste zweigleisige E isenbahnbrücke  und, 
g e t renn t  davon, a b e r  au f  gem einsam en Pfe i le rn ,  durch 
eine S traßenbrücke  erse tz t  w erden .  D ie  e in le i tenden  
B em erkungen  zu dem W ettbew erb  fü r  die Brücke bei 
S p e y e r  gelten auch h ie r  (vgl. v o rn  in d ieser  N um m er).

D ie  S traßenbrücke  e rh ä l t  eine 8™ bre i te  F a h rb a h n  
und  einen  3™ b re i ten  Fußsteig. D ieser  soll a u ß e rh a lb  
der H au p tträg e r ,  die  die F a h rb a h n  ü b e r rag en ,  liegen. 
Die Schiffahrt e rfo rde r t ,  daß im  R hein  n u r  ein S tro m ­
pfeiler  err ichtet w e rd e n  darf . E r  liegt au ße rm it t ig ;  
inne rha lb  eines S p ie lraum es von 15 ™ d a r f  e r  nach 
beiden  Seiten h in  verschoben w erden .  A uf de r  Seite 
von M axim iliansau  m uß ein 8,40 ™ b re i te r  U fers t re i fen  
mit in die H aup ts t ro m öffn un g  einbezogen und  w eite r  
land e inw ä rts  e ine 15 ™ bre i te  U fe rs t raß e  besonders  
u n te r fü h r t  w erden. Auf der  Seite von M axau  muß 
en tw ed er  eine 16™ b re i te  U fe rs t raße  mit in die k le in e re  
Strom öffnung  einbezogen w e rd e n  oder, falls  u n m i t te l ­
b a r  am Ufer ein  P fe i le r  err ich te t  w ird , das  W id er lage r  
24 ™ h in te r  die v o rd e re  K an te  dieses Pfe i le rs  zu rück­
gerückt w erden . Es en ts teh en  so zwei S trom öffnungen ,  
die im Mittel 180 u n d  80 bzw. 96™ lichte W eite  haben . 
Von den  rechtzeitig e ingegangenen  125 E n tw ü r fe n  ha t  
das P reisgericht in se iner Sitzung am  14. F e b r u a r  dieses 
Jah res  zu e rk ann t :

1. D e n  I. P re is  von 7000 M. dem E n tw u rf  Nr. 10 
mit der  K ennziffer  765 893 A. Verf. Louis E i 1 e r  s , 
H ann ov e r-H e rren h au sen ,  und  Arch. Prof. Dr. G e rm an  
B e s t e l m e y e r ,  München.

2. D en  II. P reis  von 5000 M. dem  E n tw u rf  Nr. 66 
mit d e r  K ennziffer  141 593. Verf.: Reg.-Brt.  B e r n d t  
als A rchitekt und  Reg. - Brt.  K l e i n  a ls Ingenieur ,  
beide in München.

3. D en  III. P re is  von 3000 M. dem  E n tw u rf  Nr. 13 
mit der  K ennziffer  300 129. Verf.:  M a s c h i n e n ­
f a b r i k  A u g s b u r g - N ü r n b e r g ,  W e rk  G u s tav s ­
b u rg  bei  Mainz; G r ü n  & B i l f i n g e r  A. G., M ann­
heim; K ünstlerischer B e ra te r :  B audir .  A b e l ,  Köln.

4. D en  IV. P re is  dem E n tw u rf  Nr. 117 mit der  
K ennziffer  382 654. Verf.: S i  e m e n s  B a u u n i o n
G. m. b. H., Berlin-Siemensstaclt,  Dipl.-Ing. Friedrich  
R o t t m a y e r ,  Arch. B. D. A., B er l in -C h ar lo t ten bu rg .

Zum A n k a u f  w u rd e n  em pfohlen:
1. Mit 1000 M. d e r  E n tw u r f  Nr. 37 mit d e r  K e n n ­

ziffer 3 010 300. Verf.: B. S e i b e r  t G. m. b. H., E isen ­
hoch- und B rückenbau, Aschaffenburg.
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2. Mit 500 M. d e r  E n tw u r f  N r.  5 m it d e r  K enn ­
ziffer 131313. Verf.: Ing. L ud w ig  S c h m i d t ,  H eide l­
berg, Arch. O tto  E h 1 i n g.

3. Mit 500 M. d e r  E n tw u r f  Nr. 7 m it  d e r  K ennziffer  
443 322. Verf.: H e i n , L e h m a n n  & C o .  A. G., D üsse l­
dorf-Berlin ,  Prof .  P a u l  B o n  a  t z , S tu t tg a r t ;  W  a  y  s s & 
F r e y  t a g  A. G., F r a n k f u r t - S tu t tg a r t .

4. Mit 500 M. d e r  E n tw u r f  Nr. 32 m it  d e r  K en n ­
zif fer 918 763. Verf.: F l e n d e r  A. G. fü r  Eisen-, 
Brücken- und Schiffbau, B e n ra th  (Rhein), F r i tz  A ugust 
B r e u h a u s ,  Arch. B. D. A., D üsse ldo rf .

D ie  v o r l iegen de  A u fg ab e  w a r  ebenso  w ie  die 
d e r  Ü berb rück un g  des R heins be i S p e y e r  in  ästhe tischer 
Beziehung  dadurch  b e so nd ers  schwierig, w e il  d e r  Strom 
in zw ei u n g le id i  g roßen  Ö ffnu ng en  zu ü b e rb r ü c k e n  ist. 
D as  P re isgerich t h a t  se ine  a l lg e m e in e  Ansicht ü b e r  die 
L ösung d e r  A ufgab e  in fo lgende  W o r te  gek le id e t :

D ie  w e ite  u n d  eb e n e  R h e in la n d sch a f t  be i  M axau  
v e r la n g t  e in  einfaches B au w e rk .  Es m ü ssen  deshalb , 
abg eseh en  von E n tw ü rfe n ,  d ie  den  F o r d e r u n g e n  des 
P ro g ra m m s w ide rsp rechen  (W eglassen  des m i t t le ren  
Pfe ilers ,  Ä n d e ru n g en  d e r  v o rg esch r ieb enen  H öhen lag e  
d e r  F a h r b a h n  usw.), a l le  d ie  E n tw ü r fe  ausscheiden, die 
e in e n  v erw icke l ten  A u fb au  u n d  e ine  se h r  u n ru h ig e  
G l ied e ru n g  zeigen. In  engs te  W a h l  k o m m e n  dem zufo lge  
n u r  E n tw ü r fe  mit P a ra l le l f a c h w e rk t r ä g e rn ,  d ie  in 
gleicher H öhe u n d  in u n u n te rb ro c h e n e m  Zuge d ie  beiden  
Ö ffnungen  ü b e rs p a n n e n ,  o d e r  solche E n tw ü r fe ,  d ie  die 
g roße Ö ffnung  mit e inem  B o g en träg e r  m it  Z u gb an d  und 
die k le in e  mit schlichten, hauptsäch lich  u n te r  d e r  F a h r ­
b ah n  l iegen den  B lech träg e rn  ü b e rb rü ck en .

D as  P re isgerich t  ist e ins t im m ig  d e r  M einung ,  daß 
von d iesen  b e id en  Lösungen  dem  B o g e n trä g e r  d e r  V or­
zug zu geben  sei, w eil e r  die L andschaft  durch  die  auf- 
— ber ei cher t ,  die v e rsch ie d e n a r t ig en  
Ö ffnungen  und ih re  F u n k t io n e n  k l a r  zum  A usdruck  
bring t,  in d e r  Schrägansicht e inen  d e n k b a r  k l a r e n  Auf­
bau  zeigt und schließlich fü r  a lle  die Brücke P a s s ie re n ­
den  e ine  möglichst f re ie  Aussicht a u f  d en  F lu ß  und  die 
Landschaft g ew ährt .

Im G egen sa tz  zu dem W e t tb e w e rb  fü r  d ie  Brücke 
bei S p ey er  w ird  h ie r  che L ösung  m it  B o g e n t rä g e rn  ü b e r  

h  ,n  b f Y  e "  0 f f n u n g en  d e sh a lb  fü r  un-

v o ife in an d e^a b w eU t i t
den VVnrJ?,tn | >ara 11 e H'adivs c-rktfügcc'rn v e rd ie n e n  je n e  
den  Vorzug, d e ren  A u sfad iun g  d ie  ge r in g s te n  Uber-



A B B . 1 I. P R EIS  VON 7000  M. K E N N Z IF F E R  765  893  A. V e r t . :  Lou is  E ile rs , H a n n o v e r-H e rre n h a u s e n ,
A rc h ite k t P ro t. D r. G erm an  B e s te lm e y e r, M ün ch en

  ■ ♦ - -I- - - - c-, — - _______________ -
A B B . 2 II. P R EIS  VO N  5 000  M. K E N N ZIFFE R  141 593 . V e r f .:  R e g .-B a u ra t B e rn d t, A rc h ite k t, R e g .-B a u ra t K le in , In g e n ., M ün ch en

ABB . 3
V e rf .:

sd m e id u n g e n  in  d e r  Schrägansicht d e r  v ie r  h in te re in ­
a n d e r  l ieg e n d en  H a u p t t r ä g e r w ä n d e  gibt.

Es sollen nun die eigenartigsten  und herv o r­
ragendsten  E n tw ürfe  besprochen w erden:

l .  I. P re is .  K ennz. "65 895. ^ e r f . :  Louis E i l e r s ,  
H a n n o v e r -H e r re n h a u s e n ,  u n d  Arch. Prof. Dr. G e rm a n  
B e s t e l m e y e r ,  München. (Abb. 1, oben.)

D ie  b e id e n  S tro m ö ffn u n g en  u nd  d ie  L and ö ffn un g  
d e r  M a x a u e r  Seite  w e rd e n  von  d u rch lau fen d en  voll- 
w a n d ig e n  T r ä g e r n  ü b e rs p a n n t ,  d ie  ü b e r  d e r  k le in e re n  
S tro m ö ffn u n g  u n d  d e r  M a x a u e r  L a n d ö ffn un g  als 
B a lk e n t r ä g e r  u nd  ü b e r  d e r  S t ro m öffnu ng  als  B ogen­
t r ä g e r  mit Z u gb and  au sg e b i ld e t  sind. D ie  S tü tzw e i ten  
b e t r a g e n  79, 31,6 u n d  180,6“ . D ie  S tegblechhöhe des 
B o g e n träg e rs  m iß t  im Scheitel 5,5 “  u n d  ü b e r  d en  A u f­
l a g e r n  7 ,5“ , d ie  P fe i lh ö h e  des B ogens 2 4 “ . D ie  T rä g e r  
ü b e r  d e r  k le in e re n  S trom öffnuns; u n d  ü b e r  d e r  M a x a u e r  
Ö ffn u n g  s ind  b e i  d e r  E isen b ah n b rü ck e  4,5 “  u n d  be i  d e r  
S tr a ß e n b rü c k e  5,8 “  hoch. Bei d ie se r  H öh e  ist d e r  fre ie

A N K A U F FÜR 1000 M . K E N N Z IF F E R  3 0 1 0  300  
B. S e ib e rt G. m . b. H ., E isen h o ch - u. B rü c k e n b a u , A s c h a ffe n b u rg

Blick ü b e r  d ie  T rä g e r  h in w e g  a u f  d ie  U m g e b u n g  noch 
g ew ah r t .  D ie  L an d ö ffn u n g  a u f  d e r  Seite  von  M a x i­
m il ia n sau  ist von  e inem  B eton gew ö lbe  ü b e r s p a n n t .  D as  
B rückenb ild  is t  s eh r  schön u n d  g u t  geschlossen. D ie  
Umrifilinien sind  flüssig  u n d  k ü h n .

2. II. P reis .  K ennz. 141 595. Verf.: R eg .-B au ra t  
B e r n d t  als  A rch itek t  u n d  R eg .-B au ra t  K l e i n  als  
Ingen ieu r ,  be id e  in  München. (Abb. 2, Mitte.)

D ie  H a u p ts t ro m ö f fn u n g  w ird  von  e inem  182 “  w e i t  
g e s tü tz ten  vo l lw an d ig en  B o g en träg e r  m it  Z u g b an d  ü b e r ­
sp ann t ,  d e r  in  d ie  M a x a u e r  L a n d ö ffn u n g  15 “  u n d  in 
d ie  k le in e re  S trom ö ffnu ng  27 “  v o rk ra g t .  D e r  K ra g ­
a r m  in  d e r  M a x a u e r  L an d ö ffn u n g  s tü tz t  e in en  22 ™ 
w eit  g es tü tz ten  B lech träger ,  d e r  d en  R es t  d ie s e r  Öff­
n u n g  ü b e rb rück t .  D e r  a n d e r e  K ra g a rm  s tü tz t  e in e n  
41 “  w e it  g es tü tz ten  B lech träger ,  d e r  au f  d e r  a n d e r e n  
S e ite  a u f  d e m  15 “  la n g e n  K ra g a rm  e ines  B lech träge rs  
ru h t ,  d e r  d ie  M a x im i l ia n sa u e r  L an d ö ffn u n g  in  e in e r  
S tü tzw e i te  vo n  55 “  ü b e rb rü ck t .  D as  S tegblech des
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K E N N ZIFFE R  533 335. V e rf.:  D ip l.-In g . H. A tz e n b e c k , A rc h ite k t, D ip l.-In g . H. B ayer, In g e n ., M ü n ch en

K EN N ZIFFE R  0 028 000. V e rf.:  R eg .-B au m e is te r a .D .  B ru no  S c h u lz , B e r lin -G ru n e w a ld , A BB . 5
A rc h itek t W a lte r S trassm an n , M a g .-O b e rb a u ra t, B erlin -W ilm ers d o rf

K EN N ZIFFE R  124 000. V e rf.:  Z iv .-In g . W ilhelm  M a e lze r, B erlin -W ilm e rs d o rf, A rc h ite k t Jos. R e u te rs , B e r lin -F r ie d e n a u  A B B . 6

K E N N ZIFFE R  7 1 0 0 0 0 . V e rf .:  G u teh o ffn u n g h ü tte  A. G ., O b e rh a u s e n , und P h ilip p  H o lzm a n n  A .-G ., F ra n k fu r t a . M.
A BB .

B ogenträgers  ist im Scheitel 5,5 “  und  üb e r  den  A u f­
lagern  5,5“  hoch. D ie  T rä g e r  in den  N eb enöffnungen  
h ab en  eine H öhe von 3,6 “ . D e r  E n tw u rf  s teht dem 
mit dem I. P re is  ausgezeichneten  E n tw ü rfe  n ah e ;  er  
erreicht ihn ab e r  in  der  F lüss igkei t  d e r  L in ien fü h ru ng  
und  in den  baulichen E inze lhe iten  nicht.
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R ■ rA nkf ^  fü r  l()ü() M. Kennz. 3 010 300. Verl
W W f  1 K H. E iSenhoch- u n d  B rü cken ba

AschatfenPurg. (Abb. 3, S. 69.)
w a n o n f  Sn°Iie S trom öffnung  w ird  v on  e in e m  vol 
wanchgen B o g en trage r  mit Z u g ban d  von  180,8“  Stiit 
weite  üb e rsp an n t ,  d e r  in d ie  k le in e re  S tro m ö ffn u i



A B B . 8  III. P R E IS . K E N N ZIFFE R  3 0 0 1 2 9 . V e r f .:  M a s c h in e n fa b rik  A u g s b u rg -N ü rn b e rg  A .-G .,
W erk  G u sta v s b u rg  b e i M a in z , G rün & B ilfin g e r A .-G ., M a n n h e im , k ü n s tle r . B e ira t A rc h ite k t B a u d ir . A b e l, Köln

ABB . 9  IV. P R E IS . K E N N ZIFFE R  382  654. V e r f .:  S ie m e n s  B au u n io n  G .m .b .H . ,  B erlin
A rc h ite k t D ip l.-In g . H. R o ttm a y e r, B e r lin -C h a rlo tte n b u rg

A B B . 10. A N K A U F Z U  500  M. K E N N Z IF F E R  918 763. V e r f .:  F le n d e r  A .-G ., B rü c k e n b a u a n s ta lt , B e n ra th
und A rc h ite k t  B. D. A. F ritz  A u g u s t B re u h a u s , D ü s s e ld o rf

25,5m v o rk ra g t .  A uf das  E n de  des K ra g a rm e s  s tü tz t  
sich ein 51,7 m la n g e r  v o l lw a n d ig e r  B a lk e n t rä g e r .  D ie  
L and ö ffn u n g en  a u f  b e id en  Seiten  w e rd e n  von  G ew ölben  
ü b e rsp an n t .  D ie  S tegblechhöhe des B o gen träg e rs  mißt 
im Scheitel 3,5 m u n d  ü b e r  d en  A u f la g e rn  6 m, d ie  des 
v o l lw and igen  T rä g e r s  in d e r  S e i tenö ffnu ng  3,5 m. D as  
B rückenb ild  w irk t  nicht so gut, w ie  das  d e r  u n te r  1 und 
2 besp ro chen en  E n tw ü rfe ,  be i  d e n e n  d e r  B o gen träg e r  
a u d i  in  d ie  M a x a u e r  L a n d ö ffn u n g  v o rg e k r a g t  ist.

4. K ennz. 533 335. Verf.: D ipl.-Ing. H. A t z e n -  
b e c k ,  Arch., München, und  Dipl.-Ing. H. B a y e r .  
(Abb. 4, S. 70.)

D ie  g roße  S t ro m ö ffn u n g  w ird  von  e inem  182 m w eit 
g e s tü tz te n  v o l lw an d ig e n  B o g en träg e r  m it Z ugband ,  das 
6 m ü b e r  den  A u f la g e rn  liegt, u n d  d ie  k le in e  S tro m ­
ö ffn un g  von e in em  71 m w e i t  g es tü tz ten  vo l lw and igen ,  
u n te r  d e r  F a h r b a h n  a n g e o rd n e te n  B o g en träg e r  mit 
Z ugband ,  das  in d e r  H ö h e  d e r  F a h r b a h n  liegt, ü b e r ­

brückt. D ie  P fe i lhö he  des g roßen  Bogens ü b e r  dem  
Z ugband  b e träg t  2 7 m u n d  die P fe i lh öh e  des k le in en  
Bogens 7 ,2m. D ie  S tegblechhöhe des g roßen  Bogens 
mißt 3,5 m u n d  die  des k le in e n  Bogens 1,5 m. D ie  Z u g ­
b ä n d e r  n e h m en  die  B ogensdrübe  nicht vo ll  au f ,  sie sind 
v ie lm e h r  a n  d e n  K öpfen  von H eb e ln  angeschlossen, die 
m it  ih r e n  F ü ß en  in  d en  U fe rp fe i le rn  ge len k ig  g e lage r t  
sind und  gegen  die  sich d ie  B o g e n trä g e r  s tü tzen .  U ber  
d em  S tro m p fe i le r  sind d ie  Z u g b ä n d e r  a n  senkrech t  
s teh en d e n  u n d  a u f  ih r e  ganze  L än ge  in  d ie  P fe i le r  e in ­
b e to n ie r t e n  F a c h w e rk t r ä g e r  angeschlossen. D urch  d ie  
M aß n a h m en  w ird  ein  T e i l  d e r  Bogenschübe in  d ie  
P fe i le r  geleite t ,  w as  den  W e t tb e w e rb sb e d in g u n g e n  
w idersprich t .  D ie  b e id e n  L a n d ö f fn u n g e n  w e rd e n  von 
G ew ölben  ü b e rs p a n n t .  D a s  B rückenb ild  se lbs t  is t  s eh r  
schön. D e r  E n tw u r f  ist in  se inen  U m riß l in ien  e inem  
von  d e r  R eichsbahn  schon vo r  e inem  J a h r  a u sg es te l l te n  
E n tw u r f  fas t  gleich.
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5. K enn/.  0 028 000. Verf.: Reg.-Baumeister a. D 
Bruno S  c li u I /  . B erlin -G runew ald ,  u n d  Magist.-Ub.- 
B aura t  W alte r  S t r a ß m a n n ,  Berlin  - W ilmersdort .  
(Abb. 5, S. 70.)

Die große und  die  k le ine  S trom öffnung w erd en  von 
vollwandigen B ogenträgern  mit b iegungsfesten  Zug­
bänd ern  überbrückt.  Die S tü tzweiten  d e r  Bogenträgev 
b e tragen  177 und  96 m unc] (| i e Pfe i lhöhen  22 u n d  12j”. 
Die Stegblechhöhe des großen B ogenträgers  mißt 3,5 
und die des k le inen B ogenträge rs  2 ,5m und  die des 
Zugbandes 2,15 m. Die beiden über  d e r  F ah rb a h n  
liegenden B ogenträge r  geben bei dem  erheblichen 
G rößenunterschied der  S tü tzweiten  kein  so gutes 
Brückenbild wie die  b isher  e rö r te r te n  E ntw ürfe .

6. Kennz. 124000. Verf.: Ziv.-lng. Willi. M a e l z e r ,  
Berlin-W ilm ersdorf ,  und  Arch. Jos. Reuters ,  F r iedenau .  
(Abb. 6, S. 70.)

Die M axauer  Landöffnung  und  die  große und  
k le ine  S trom öffnung  w erd en  von e inem 3 ,5m hohen  
vollwandigen T rä g e r  überbrückt,  der  in den S e iten ­
öffnungen G elenke  hat und  in de r  M itte löffnung durch 
einen bogenförm igen Stabzug und in d en  Seiten­
öffnungen durch gerad lin ige  S tabzüge v e r s tä rk t  ist. 
Über den A uflagern  sind die Stabzüge b iegungsfest 
durch nach oben vorsp r in gen de  T räg e r te i le  mit dem 
B lechträger verbunden .  Über den m itt le ren  S tü tz ­
punk ten  ha t  d ieser  fufiförmige A nsätze  e rha l ten .  Die 
S tützweiten  b e trag en  37, 179 und  80,5 m. ln  d e r  Mitte 
der  großen S trom öffnung e rh e b t  sich die Mitte des 
Stabbogens 22,5 "> ü b e r  die Mitte des V erste ifungs­
trägers .  Über den  Mitte lstutzen liegt d e r  Stabzug  3,5 m 
und Uber den  E n d au f lag e rn  2,5 m über  d e r  O b e rk a n te  
des V erste ifungsträgers .  Von der  S tra ß e n fa h rb a h n  ist 
ke in  f re ie r  Ausblick üb e r  den  V ers te ifu ng s träge r  h in ­
weg au f  die Umgebung vorhanden . Die B rückenform  
ist n eua r t ig  und technisch e inw andfre i .  D as Brücken­
bild ist ästhetisch befr ied igend  und  eindrucksvoll, reicht 
ab e r  nicht an  die u n te r  Nr. 1 bis 4 b e h an de l ten  E n t ­
w ürfe  heran .

7. Kennz. 710 000. V erf . : G u t e h o f f n u n g s ­
h ü t t e  A. G., O b e rhau sen ,  und P h i l i p p  H o l z ­
m a n n  A. G., F r a n k f u r t  a. M. (Abb. 7, S. 70.)

Über d e r  H aup ts t rom öffnung  liegt ein vo llw andiger ,  
trapezfö rm iger  S te ifrahm en  mit Zugband von 184,8111 
Stützweite. D e r  T rap ez t rä g e r  k rag t  in die M a x a u e r  
Landöffnung  und  in die N ebenstrom öffnung  vor  und 
stützt au f  den K rag a rm en d en  vo llw andige  B alk en träg e r .  
Die S tützweite  des Ü berbaues  ü b e r  de r  N eb en s tro m ­
öffnung be träg t  74,7 111 und  die des Ü berbaues ü b e r  der  
M axauer L andöffnung  40 m. Die P fe i lhöhe des T rapez- 
tiiigers üb e r  dem Z ugband mißt 26,75 m. Die Stegblech­
höhe der  H a u p t t r ä g e rs t re b e n  v e r jü n g t  sich von  S m 
über  den  A uflagern  bis au f  4 m im w agerech ten  Riegel. 
Die T räg e r  ü b e r  den N ebenöffnungen  sind 4,5 m hoch. 
Aon d e r  S tra ß e n fah rb ah n  in den N ebenö ffnu ng en  aus 
ist ke in  fre ie r  Ausblick ü b e r  die T rä g e r  au f  die U m ­
gebung vorhanden . Die T räg e r fo rm  ist wuchtig und 
eindrucksvoll. Sie b leib t a b e r  h in te r  den  T räg e r-

form en d e r  u n te r  1 bis 4 b e h a n d e l te n  E n tw ü r fe  in 
ästhetischer B eziehung  zurück

8 III Preis. Kennz. vOO 129. Vert.: M a s c h i n e n ­
f a b r i k  V u g s b u r g - N ü r n b e r g  A. G., W erk 
G ustavsbiirg .  G u s ta v sb u rg  bei Mainz; G r ü n  & B i l -  
f i n s e r  A. G.. M annheim : k ü n s t le r i s c h e r  B era te r :  
Baudir .  A b e i ,  Köln. (Abb. 8. S 71.)

D er Strom wird von e inem  ü b e r  d ie  beiden Strom- 
ö f fn u n -e n  in gleicher H öhe von 16,5™ durch lau fenden  
P ara l le l fachw erk  t r ä g e r  mit ab g esch räg ten  E n den  über-  
b rückt Die S tü tzw e i ten  b e t r a g e n  176 ™ und  99 Die 
Ausfachung zeigt abw echse lnd  la l le n d e  und  steigende 
S treben  ohne  Pfosten. D ie  be id en  Landöffnungen  
w erd en  von G ew ölben  ü b e r s p a n n t .  D as  Brückenbild 
ist in sich geschlossen, ru h ig  und  einfach

9 IV. Preis. Kennz. 382 654. Vert.:  S i e m e n s -  
B a u  u n i o n  G. m. b. H.. Berlin , und Arch. Dipl.-Ing.
H. R o t t m a y e r ,  C h a r lo t te n b u rg .  (Abb. 9, S. 71.)

D er  E n tw u r f  un te rsche ide t sich von dem  un te r  
Nr. 8 beschr iebenen  n u r  durch  e tw a s  g rö ße re  S tütz­
w eiten  und durch eine  g rö ße re  r r ä g e rh ö h e .

10. A n k au f  fü r  500 M. K ennz. 918 763. Verf.: 
F 1 e n d e r A. G.. B rü c k en bau ans ta l t ,  B e n ra th ,  und  Ardi. 
Fritz A ugust B r e  u  h a  u  s , D üsse ldo rf .  (Abb. 10, S. 7 1 . )

Auch dieser  E n tw u r f  un te rsche ide t  sich von dem 
u n te r  Nr. 8 e rö r te r t e n  nicht wesentlich. D e r  Überbau 
ha t  s ta t t  schräger Endabsch lüsse  senk rech te  E nd en .  Die 
T rä g e rh ö h e  mißt n u r  14 n>, und  die S tü tzw e i ten  betragen  
175,5 u n d  108'".

S c h l u ß  w o r t  z u  d e n  d r e i  W e t t b e w e r b e n  
u m d i e  R h e i n b r ü c k e n  b e i  L u d w i g s h a f e n -  

M a n n h e i m*), S p e y e r  u n d  M a x  a u.
Alle d re i  W e t tb e w e rb e  h a b e n  e ine  re g e  Beteiligung 

gefunden  A ußer  den  B rü c k e n b a u a n s ta l t e n  h a b e n  viele 
Z ivilingenieure , A rch itek ten . P ro fe sso re n  u n d  Beamte 
an  den W e ttb e w e rb e n  te i lg eno m m en . Es w a r  zweifel­
los richtig, e in en  öffentlichen S k iz z e n w e t tb e w e rb  aus- 
zuschreiben, d e r  a lle in  d ie  T e i ln a h m e  e ines so großen 
K reises  von F achgenossen  erm öglichte .  A lle  Kräfte 
b e ru fe n e r  Fachgenossen k o n n te n  a u f  d iese  M eise  nutz­
b a r  gemacht w erden ,  um ih re  G e d a n k e n  ü b e r  d ie  Ge­
s ta l tu ng  neuzeitlicher g roß e r  S ta h lb rü c k e n  in den  Ent­
w ü rfen  n ied e rzu leg en ,  um vielleicht n e u e  Brücken­
form en zu f inden  und u m  a u f  d ie sem  W ege schöne 
m o n u m en ta le  B rü c k e n b a u w e rk e  ü b e r  d e n  R h e in  zu 
schaffen. Die W e t tb e w e rb e  h a b e n  fü r  a l le  d r e i  Brücken 
e ine  g rö ße re  A nzah l  au sg eze ich ne te r  E n tw ü r fe  ge­
liefert,  von d e n e n  m a n  sag en  k an n ,  daß  ih r e  Aus­
fü h ru n g  h e rv o r r a g e n d e  B a u w e rk e  von  b le ibendem  
k ünst le r ischen  W e r te  schaffen w ird .  Auch h a b e n  die 
W e t tb e w e rb e  e ine  g rö ße re  A n zah l  n e u a r t ig e r  B rücken­
fo rm en  gezeitigt, d ie  zw ar  fü r  d ie  v o r l ieg en d en  Fälle 
k e in e  b ra u c h b a re n  G ru n d la g e n  fü r  d ie  A us fü h ru n g  
siivd, d ie  sich a b e r  vielleicht be i  a n d e re n  F ä l l e n  fü r  die 
A u sfü h ru n g  eignen  und  sich vielleicht b e i  w e i te re r  
D urch b ild un g  zu w irkl ich  b ra u c h b a r e n  n e u e n  B rücken­
form en au s re i fe n  w erd en .  —

VERMISCHTES
D er R eichsw ettbew erb und d e r  S täd tebauausschuß  

Groß-Berlin . Gegen den  zw eiten  e n g eren  W e ttbew erb  
für  die E rw e i te ru n g  des R eichtagsgebäudes zu Bücherei- 
und W ohnzwecken usw., d en  auch w ir  in se iner  je tz igen  
G esta l t  <ds wenig glücklich bezeichnet ha tten ,  w ende t  
sich der  „S tädtebauausschuß G roß-B erl in“ m it  e iner  
K undgebung, die sich e inerse i ts  gegen den  G edan k en  
eines A nbaues an  das bes teh end e  G ebäu de  richtet, de r  
dessen künstlerische W irk u n g  zu bee in träch t igen  ge­
e ignet erscheint, und  an d e re r se i ts  gegen die E rw e i te ­
rung des P rogram m es au f  die U m gesta ltung  des „Platzes 
de r  R epu b lik “ . D enn  selbst „w enn  es gelänge , diese 
höchst b edeu tsam e A ufgabe au f  dem W ege des engeren  
W ettbew erbes  au f  dem P ap ie r  zu lösen, so daß  die 
Öffentlichkeit zum w eitaus größten  Teile  von d e r  ü b e r ­
w ältigenden Wucht d e r  Lösung überzeug t  w äre , so tr i t t  
die zweite F rag e  in den V orderg rund ,  wie nun  die V er­
wirklichung des gew altigen  P lanes möglich sein soll“.

Es w ird  also — da man den A nbau  nach vo r l iegen ­
den Ä u ß eru ng en  so rasch als möglich b a u e n  will — zu­

nächst e ine  le i l lö su n g  e n ts teh en ,  d ie  a u f  a l le  Fälle  
e inen  u n b e f r ied ig en d e n  E indruck  macht, e in e r  Z u k u n f ts ­
lösung a b e r  in e in e r  W eise  vorg re if t ,  d ie  be i  dem 
heutigen  prob lem at ischen  Z us tand  d e r  B a u k u n s t  von 
k o m m en d en  G eschlechtern  k a u m  u n b e a n s t a n d e t  a n ­
e rk a n n t  w e rd e n  w ird. D ie  ganze  A u ssch re ibu ng  wird  
d a h e r  als v e r f rü h t ,  auch d e r  w ir tschaft l ichen  Lage nicht 
en tsp rechend  be trach te t ,  auch d ie  B esch rän k u n g  in der 
Lösung e in e r  so großen  A u fg a b e  a u f  e in e n  k le inen  
K re is  b e so n ders  au sg e w ä h l te r  A rch itek ten  als  nicht ge­
e ignet bezeichnet. Auf a l le  F ä l l e  d ü r f t e n  je t z t  nicht 
von dem großen  G e sa m tp la n  n u r  e tw a  5  v. LI. a u s ­
g e fü h r t  w erd en ,  die u n te r  U m stä n d e n  die“ restlichen 
95 v .I I .  s ta rk ,  w e n n  nicht en tsche idend  bee in f lussen .  
V orangehen  m üsse  u n b ed in g t  d ie  L ösung  des  g roßen 
s täd tebau lichen  G e d a n k e n s  d e r  b a u k ü n s t le r i s c h e n  G e­
s ta l tu ng  des P la tzes  de r  R epublik ,  fü r  d e n  a b e r  v o r ­
läufig  se lbst  die U n te r la g e n  fü r  d e n  V e rw e n d u n g s ­
zweck d e r  d o r t  zu e rr ich ten d en  B a u te n  noch fehlen . —

*) V g l .  W e t t b e w e r b s b e i l a g e  N r .  ’5/1929.
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